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Bezugspreis
Ur Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs

gebühr Veſitellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Fär underlangt eingehende Mannſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdrug unxr mit Quellenangade
SaaleZig geſtaktet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
Geſchätteſteſlle Nr 176 Rebengeſchäftsſtelle
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Der Kampf um Clemencean

Clentenceau ſteht ſich gezwungen der Preſſe entſchiedeneDementis zuzufenden de der Oeffentlichkeit die Papiere
Montagninis von Amts wegen zugehen iſt die kirchenpolitiſche
Fronde ſelbſt zu Veröffenklichungen geſchritten und hat zu
nächſt eine Vorprobe deſſen gegeben was die politiſche Welt
von der Veröffentlichung überhaupt zu gewärtigen hat
Schon im Januar hatte Jean Frontière in der Dépche
de Tounlouſe das verfrühte Vorſpiel zu dem jetzt be
ginnenden Senſationsdramg geliefert Jn ſeinen Aus
führungen hatte er die deutſche Diplomatie mit dem Vatikan
d h mit Pius X und Merry del Val des geheimen Ein
verſtändniſſes gegen Frankreich zu bezichtigen verſucht
Jnterpretierte er doch eine Note des Oſſervatore Romano
worin der Vatikan jede Verantwortung für die Veröffent
lichungen aus den MontagniniAkten ablehnte dahin daß
er erklärte Montagnini ſei bei ſeinen Eingriffen in die
innere Politik Frankreichs nicht ausſchließlich den Weiſungen
des Papſtes gefolgt ſondern vielmehr den Einflüſſen Deutſch
lands nachgekommen Ja der franzöſiſche Religionskrieg
wurde von ihm als nichts anderes als das Werk Vülows
hingeſtellt den gewiſſe Jeſuiten durch geſchickte ehrwürdige
Palers einzufangen gewußt hätten die der Vatikan
um Bülow habe Der Vatikan ſelbſt aber ſei durch
Bülowſche Kreaturen überliſtet worden und die Ver
öffentlichung der Montagnini Papiere werde über die
ſehr intereſſante Frage Licht verbreiten ob die franzöſiſchen
Katholiken und Geiſtlichen durch Vermittelung des Papſtes
politiſche Direktiven von Deutſchland erhalten haben Jn

der Liberts wurde alsbald nach Veröffentlichung dieſer
alarmierenden Andeutungen für die kein Beweismaterial
irgendwelcher Art beigebracht wurde die Vermutung aus
geſprochen daß ſich hinter Frontière niemand anders als
Delcaſſe verberge Die Angelegenheit wurde in Deutſchland
nicht viel beachtet Jetzt beginnt indes die Montagnini
Affäre nachdem ſie auch das Stadium der Auslieferung des
diplomatiſchen Nuntiaturmaterials an den öſterreichiſchen
Votſchafter abſolviert hat in Frankreich größere Wellen zu
ſchlagen und vor allem geht nun der Figaro das klerikale
Voulevardblatt gegen Clemenceau vor indem es diejenigen
Papiere veröffentlicht die geeignet ſein ſollen ihn perſönlich

bloßzuſtellen
Der Figaro gibt ſich den Anſchein daß er in dem

Beſitze des geſamten authentiſchen Materials ſei doch hat er
bis jetzt nur drei Dokumente im Wortlaut veröffentlicht
Jhnen ſchickte er zunächſt eine Jnhaltsſkizze der 1360 Schrift
ſtücke voraus welche die Privatakten Montagninis umfaſſen
ſollen Man kann die Angriffe in verſchiedene Kategorien
einteilen Zunächſt die Verunglimpfungen von franzöſiſchen
Parteiführern die durch die Vertraulichkeit welche ſie
Montagnini erwieſen haben bloßgeſtellt werden Dahin
gehört u a die Behauptung die nationaliſtiſchen Blätter
Eclair Patrie und Preſſe ſeien von dem

Führer der klerikalen action liberale dem Abgeord
neten Piou für die klerikale Sache gekauft worden
Für Pionus Abgeordnetenwahl in Rennes ſoll ſich Staats
ſekretär Merry del Val perſönlich beim Erzbiſchof von
Rennes verwandt haben Rouvier ſoll Verbindungen mit
Montagnini angeknüpft Doumer dem Papſte und Merry
del Val ein von ihm verfaßtes Buch gewidmet haben und
was dergleichen perſönlicher Klatſch mehr iſt Ebenſo wie
Pion kommen noch andere klerikale Führer ſchlecht in den
Papieren weg ſo der Abbé Lemire und Gayraud Die
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Römiſches Allerlkei
Von Ludwig Segebarth

Kommt man friſch aus Berlin oder Wien mit dem
Expreßzuge nach Romn ſo fühlt man ſich zunächſt ein wenig
enttäuſcht eine Neſidenz zu finden die äußerlich nicht viel
Großſtädtiſches an ſich hat Wohl ſieht man zuzeiten

einen ungeheneren Fremdenverkehr durch die Hauptſtraßen
fluten betrachtet mit Intereſſe des Nachmittags den ſich

weich Beteiligung erfreuenden Korſo auf dem Monte
incio und dem giardino Borghese und ſtaunt zu den

hohen Feſtzeiten die farbenprächtigen Prozeſſionen der Geiſt
lichen mit ihren überaus maleriſchen Gewändern an Aber
wir vermiſſen vor allem unſere breiten von Bäumen ein

anren Straßen mit den impoſanten Schaufenſtern unſere
lumengeſchmückten großen Plätze unſere ſchattigen Garten

lokale und noch vieles mehr
Erſt wenn wir uns eingehender mit dem Studium der

ewigen Stadt beſchäftigen werden wir völlig von ihrem nie
verſagenden Zauber gefangen

Doch es ſoll in dieſen Zeilen nicht die Rede ſein von den
großartigen Bauten und wertvollen Kunſtſchätzen längſt
dahingeſchwundener Jahrhunderte ſondern von Gebräuchen
und Eigentümlichkeiten die ſpeziell uns Deutſchen bei einem
Aufenthalte in Rom auffallen

Schon früh am Morgen werden wir durch die lang
hingezogenen gellenden Ruſe der Straßenverkäufer
aus dem Schlummer geſtört Zuerſt erſcheinen die Lebens
mittellieferanten dann Landbewohner die ihren berühmten
leichten Säuerling aus einer Campagnaquelle ausbieten
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Rolle Montagninis während der erſten Biſchofskonferenz
über das Trennungsgeſetz wird eingehend behandelt wobei
man erfährt daß der Papſt auf den Rat Grouſſous eines
Liller Juriſten den verſöhnlich gehaltenen Viſchofsbeſchluß

umſtieß und daß Erzbiſchof FulbertPetit in Beſangon es
war der der franzöſiſchen Regierung die Kenntnis von dem
Entſcheid des erſten Beſchluſſes gegeben haben ſoll Freund
und Feind wird alſo in den Akten nicht geſchont um offen
bar die Beweiskraft der Papiere in anderer Hinſicht zu
W und der amtlichen Veröffentlichung das Senſationelle

zu nehmen hEine weitere Kategorie von Schriftſtücken beſchäftigt ſich
mit Clemenceau ſelbſt Er wird als äußerſt geldbedürftiger
Lebemann bezeichnet mit dem man ſich wohl verſtändigen
könne wenn man nur tief in den Beutel greife Man
muß dieſen Angriff als eine Niederträchtigkeit ſchlimmſter
Sorte bezeichnen und Clemenceau iſt auch die Erwiderung
darauf nicht ſchuldig geblieben Er bemerkt in ſeiner
Antwort Jch habe nicht das Necht unter den gegen
wärtigen Umſtänden perſönlich von den Montagnini Papieren
Gebrauch zu machen indes ſorgfältig geſäuberte Jndiskretionen
ungeſtraft von der anderen Seite kommen können um wo
möglich vor dem Bekanntwerden der Dokumente die Folgen
des unausweichlichen Schlages abzuſchwächen Jch werde
mich alſo darauf beſchränken Jhnen zu ſagen daß der
jeſnitiſche Schmutz den Sie verzeichnen Herrn Montagnini
nicht perſönlich auf die Rechnung geſtellt werden kann
Dieſer wurde wie er ſagt ihm brühwarm von einer
Perſönlichkeit überbracht deren Name Jhnen wahrſcheinlich
bekannt ſein dürfte Seien Sie verſichert daß ich nicht er
mangeln werde mich mit ihr öffentlich auszuſprechen
ſobald der Dialog mit meiner Pflicht vereinbar ſein wird
Niemand wird dabei etwas verlieren weil die Sache noch
etwa 14 Tage gedauert hat Als Montagninis Gewährs
mann vermutet man den Abg Piou Dieſer ſoll übrigens
wie der Figaro in dem erſten der drei im Wortlaut ver
öffentlichten Dokumente nachzuweiſen ſucht zwei oder dreimal
mit Clemenceau lange intime politiſche Beſprechungen gehabt
haben Der Abg Piou ſelbſt beſtreitet die von Montagnini
i nete auf Elemencean bezügliche Aeußerung getan

zu haben rWeitere Briefe geben Aufſchluß über die direkten Eingriffe
des Vatikans bezw Merry del Vals und Montagninis in
die innere franzöſiſche Politik Dahin gehört ein Aktenſtück
wonach Merry del Val den Kardinal von Lyon beauftragte
dafür zu ſorgen daß das von der royaliſtiſchen Frauenliga
geſammelte Geld ihm perſönlich zu Wahlzwecken übergeben
werde Dahin gehörte ferner das dritte im Wortlaute ver
öffentlichte Aktenſtück das eine Aktion des Vatikans gegen
die Ernennung des jüdiſchen Generals Porter zum ameri
kaniſchen Botſchafter in Paris und zugunſten des Katholiken
Storer bekannt gibt Dieſer Teil der Figaroſchen Ent
hüllungen wird durch Veröffentlichungen des Gaulois er
gänzt in welchen Telegramme des Vatikans anläßlich der
kirchlichen Agitation vom Jahre 1905 und der Wahl
bewegung vom Jahre 1906 wiedergegeben werden die deut
lich den Beweis der Einmiſchung des Vatikans in die innere
franzöſiſche Politik erbringen Die Veröffentlichungen ſollen
naturgemäß zur Abſchwächung des Eindruckes dienen den die
amtliche Publikation der MontagniniAkten durch Clemenceau
hervorrufen müßte Clemenceau ſelbſt ſind dadurch daß
die Montagnini Akten erſt noch als Gerichtsakten bei dem
Prozeß gegen den Pfarrer Jouin zur Verwendung gelangen
und dann der 22gliedrigen Prüfungskommiſſion zur Begut
achtung unterliegen vorläufig die Hände gebunden

ſchließlich die Kleinkramhändler und Fruchtlieferanten
Jn allen Tonarten ſchallt es ceri mandorle nespoli
Dufig ſind es kleine Lieder welche hauptſächlich die Eis
und Limonadenverkäufer zum Lobe ihrer Waren ſingen
Beſonders unangenehm für nervös veranlagte Leute iſt das
ſportsmäßig betriebene Peitſchenknallen der Kutſcher auch
die brüllenden Zeitungsausrufer können weniger ab
gehärtete Naturen wie italieniſche in gelinde Verzweiflung
verſetzen Und nun gar die perſönlichen Beläſtigungen
wenn wir uns fo ausdrücken dürfen im Gegenſatz zu den
die Allgemeinheit treffenden Unannehmlichkeiten Stehen
wir vor einer Hauptſehenswürdigkeit und ſind gerade im
Begriff uns liebevoll in deren Feinheiten zu vertiefen ſo
erſcheint prompt ein Händler der uns in der aufdring
lichſten Weiſe ſeine Anſichtskarten des betreffenden Objekts
ſowie Alben der Stadt Rom oder irgendwelche Photo
graphien unter die Naſe hält Abzuſchütteln iſt der Menſch
nicht Gewöhnlich geſellen ſich ihm noch Bettler hinzu
und wir können froh ſein wenn uns dieſe mit ekelhaftem
Ausſatz oder gräßlichen Verſtümmelungen behaftet trotz
Bedauerns nicht allzugroßen Abſcheu einflößen Letztere
kommen auch um die Eßzeiten bettelnd in die Speiſehäuſer
obwohl die Wirte ihre Gäſte neuerdings nach Möglichkeit
vor dieſer Plage zu ſchützen ſuchen Geradezu appetit
zerſtörend wirkt anfangs auf den nordiſchen Reiſenden das
fortwährende geräuſchvolle Ausſpeien der Römer in den
Lolalen wie auf der Straße eine üble Angewohnheit die
wahrſcheinlich eine geren des Rauchens der
ſtarken für uns faſt ungenießbaren iſt
Seltſam mutet uns die Sitte an daß zu den Mahlzeiten
die Auſternverkäufer dem Publikum in den Reſtau
rationen ihre Meeresfrüchte zum Kaufe anbieten dürfen
Man wählt ſich je nach Neigung eine r Anzahl von ihnen
aus welche dann von dem bedienenden Kellner geöffnet und
geſchmackvoll garniert ſerviert werden Eine recht unangenehme

d Saale Mittwoch den 3 April

Anzeigen
werden die Spalten oder
Ranm mit 30 Pfg oiche aus Halle
20 Pig berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Anngahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pl

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal ktäglich
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Der intereſſantere Teil der Papiere iſt derjenige der ſich
mit der angeblichen Einmiſchung der auswärtigen Diplomatie
in die inneren franzöſiſchen Konflikte beſchäftigt Die An
deutungen Frontières werden in dieſer Hinſicht ergänzt Da
heißt es u a Der Votſchafter einer Großmacht habe die
Meinung ausgedrückt daß der Papſt unrecht tue wenn er
den Sympathiekundgebungen Wilhelms II ein zu großes
Vertrauen ſchenke Der Kaiſer habe ſich der Entſendung
eines katholiſchen Botſchafters nach Berlin als Vertreters
einer proteſtantiſchen Großmacht widerſetzt nach London
ſelbſt aber einen katholiſchen Botſchafter geſandt Der Figaro
glaubt daß die Veröffentlichung aller einzelnen diplomatiſchen
Details aus den MontagniniAkten ziemlich ernſte Unan
nehmlichkeiten hervorrufen werde Jntereſſant ſind auch die
Beziehungen des Vatikans zu der Finanzfirma Rothſchild
die u a dadurch zum Ausdruck kommen daß Montagnini für
den Kardinal Merry de Val bei Rothſchild 100,000 Fres
deponierte

Ein Wort noch zu der Frontièreſchen Verdächtigung
Deutſchlands Der Figaro bringt zwar hierüber noch
nichts Wohl aber iſt der Gaulois bereits in ſeinen An
deutungen weiter gegangen Da iſt es nun intereſſant
daß dieſer von der angeblichen Einmiſchung Deutſchlands
gar nichts weiß wohl aber ſagt daß Montagninis Papiere
Unterredungen aufweiſen mit dem Geſandten Hollands
dem japaniſchen Botſchaſter und dem engliſchen BVotſchafter
Der Gaulois behauptet dem letzteren Schriftſtück wohne
wegen der ſouveränen Beziehung auf die es anſpiele ganz

beſondere Bedeutung bei Sollte England etwa die Rolle
geſpielt haben die Jean Frontière Deutſchland in die Schuhe

zu ſchieben ſuchte F WDeutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Geſtern morgen machte der Kaiſer den gewohnten Spazler
gang im Tiergarten konferierte im Auswärtigen Amt mit dem
Staatsſekretär von Tſchirſchkly und empſing im Schloß den
Profeſſor Rohloff vom Kunſtgewerbe Muſenm zur Vorlegung
eines Entwurfs zu einem Aebtiſſinnen Stab für Kloſter
Fiſchbeck bei Hameln Später folgte der Moßarch einer Ein
ladung des Chefs des Generalſtabes der Armee Generalleutnants
v Moltke zur Frühſtückstafel und gedachte darauf im Tiergarten
zu reiten

Der Veſuch des Kalſers wird anläßlich des 100 jährigen
Regimentsjnbilänms des Anhaltiſchen Jnfanterie Regiments Nr 93
im Mai in Deſſau erwartet

Der Großherzog von Heſſen hat dem preußiſchen Minlſter
für öffentlichen Arbelten Breitenbach das Großkreuz des
Verdienſtordens Philipps des Großmütigen verliehen

Den urſprünglichen Dispoſitlonen gemäß gedenkt der
Reichskanzler bis zum 8 April in Rapalle zu verbleiben
um dann bei Wiederbeginn der parlamentariſchen Verhandlungen
des Reichstages und des Abgeordnetenhaufes in Berlin einzutreffen

Der Eiſenbahndirektionspräſident Jun g nickel in Altona
iſt am 1 April in den Ruheſtand getreten

Der bisherige Beigeordnete der Stadt Köln Brugger
iſt zum Geh Regierungsrat und vortragenden Rat im Kultus
miniſterium ernannt worden

Der Kommerzienrat Leichner hat vom Kalſer für ſeine
Tätigkeit bei den Ausſtellungen in St Lonis Wien und Maſ
land den Roten Adlerorden 4 Klaſſe erhalten

Ein Zerwürfnis mit Gmunden
Unter dem Stichwort Ein Zerwürfnis mit Gmunden

ſchreiben die Braunſchw Neueſt Nachr Ruhiger als ſonſt ſind
diesmal in Gmunden die Oſterſeiertage verlaufen Während in

m

n S JEigenſchaft namentlich wenn man ſich in Begleitung von
Damen befindet iſt die Ungeniertheit der Römer in
den Straßen und auf den öffentlichen Plätzen bezüglich des
Anſtandes worauf hier aus begreiflichen Gründen nicht
näher eingegangen werden kann Je auffälliger indeſſen das
männliche Jndividuum gegen Moral und gute Sitte ver
ſtößt deſto tadelloſer iſt das Benehmen der Frauen und
Mädchen Ein ſolches Flirten und Kokettieren wie es in
manchen größeren Städten Deutſchlands gang und gäbe iſt

kennt die Römerin nicht Höchſtens kann ihr das Gegenteil
zum Vorwurf gemacht werden daß nämlich in ihrer Haltung
etwas Puppenhaft Starres liegt wenn ſie weder rechts
noch links ſchauend unnahbar ihres Weges wandelt

Wohl in keiner europäiſchen Stadt ſieht man eine der
artige Anhäufung von Wach und Sicherheitsorganen
als wie in Rom Es wimmelt von Guardie di sicuritezza
Municipali ſowie Carabinieri deren Aufführung über alles
Lob erhaben iſt Alle befleißigen ſich der ausgeſuchteſten
Höflichkeit und Zuvorkommenheit gegen den Fremden nie
macht ſich ein befehlender Unteroffizierston ein barſches
Anſchnauzen bemerkbar Wo nur irgend möglich laſſen die
Beamten fünf gerade ſein ſie ſcherzen und lachen mit den
Angehörigen der niederen Stände und betrachten ſich
keineswegs als höhere Weſen Ein deutliches Zeichen
polizeilicher Toleranz gewinnt man in frappierender
Weiſe an den hohen Feſten in den Kirchen Zu Oſtern
ſtrömt ein großer Teil der römiſchen Bevölkerung
ſowie in der Campagna anſäſſiger Familien in
den rieſigen St Petersdom um dort dem von einem
Kardinal celebrierten Hochamte beizuwohnen naturgemäß
iſt auch der Andrang der Fremden dahin ganz enorm Die
ver vorhandenen Bänke ſind ſofort beſetzt auch die

r können der Nachfrage ſchon lange nicht mehr
erecht werden Nun hört man ſtehend dem herrlichen

Geſange des päpſtlichen Chors zu och jetzt beginnt die
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eren ren mindeſtens einer der Schwlegerſöhne deszog x mit ſeiner Gemahlin zu Oſtern am
jofe weilte hat u heuer weder der Großherzog vonlendurg noch Prinz ax von Baden nach Gmunden begeben

an muß ohne weiteres annehmen daß dies mit der Hallung
der Schwiegerföhne des Herzogs Ernſt Auguſt bei der bekannten
ſtimmung im Bundesrat im Zuſammenhange ſteht

dT S General v Deimling Ritter des Ordens
S e pour le mörite

Vorausſichtllch wird ſich General v Deimling am 17 d Md San hcians einſchiſſen Wie der LA
gerüchtweiſe hört erwartet ihn nach ſeiner Rückkehr eine beſondere

rung und zwar heißt ek der Kaiſer würde ihm den Orden

pour je werite verleihen Se J Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung
dntg am ünd 7 d M in Verlin ſtattfindenden zwellen

nilichen Delegiertentagi des Wahlvereins der
Liberalen ſind ſchon jetzt eine ganze Reihe von Anträgen
ringelgufen Von beſonderer Bedenlung mit Rückſicht auf die

raktiſche Förderung des imnigunas edankens iſt ſolgenderrag der Landesorganiſatlon der ſie innigen Vereinlgun
für 9lbeinland und Weſiſalen I D e ginge der dre

okrätiſchen Fraktionen müßten gemeinſome Verſammlungen
en und zwar im Sommer alle drei Monate im Winter alle

Iwel mindeſiens 2 Die drei Fraktionen ernennen ein zu gleichen
eilen zuſammeugeſetzies Präſidium welches über die Anträge

er gemeinſamen Verſammlungen inlt einſacher Mojorlkät zuachlſeken hat r geineinſamen Verſammlungen ſind
eſugt Vereine einer anderen liberalen Richtung zuzuziehen

Der Parteivorſtand ſelbſt ſtellt zu dem gleichen Thema
Antrag Der Delegiertentag des Wabhlvereins der

iberalen ſtellt mit Befriedigung feſt da
Liberalismus in lchter Zeit erfreuliche Fortſchritte gemacht hat
Er ſordert alle Parteifreunde auf auch welterhin unermüdlich

s zu ſein um aus der jetzigen Arbeitsgemeinſchaſt der
iberalen Fraktionen im Reichstag und im preußiſchen Ab
geordnetenhaus ſowie der liberalen Organiſationen im Lande
allmählich eine Organiſationseinheit zu ſchaffen Um dies
Endziel ſicherer erreichen zu können erſcheint die Feſtigung und
Erweiterung unſeres gegenwärtigen Parteibeſtandes ſowie der
Ausbau unſerer Organiſationen dringend erforderlich damit bei
allen künftigen Einigungsverhandlungen unſere Bundesgenoſſen
ſchaſt erwünſcht und wertvoll bleibt

Zum Referat über die nächſten Aufgaben des Libe
ralismus liegen u a Anträge vor welche eine Beſchleunigung
der Beratung des Ankrages Ablaß u Gen betr Nenab
grenzung der Wahlkreiſe und a des Wahlgeheimniſſes für den Reichkstag desgleichen die Erſetzung des
preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechtes durch das Reichs
tagswahlrecht verlangen Die Orksarnppe Berlin wünſcht daß
die Freiſinnige Vereinigung in Gemeinſchaſt mit den beiden
anderen liberalen Parteien des Reichstages mit Nachdruck für
die Gewährung des politiſchen Stimmrechtes an die
Frauen eintritt

Ueber die Einigung des Liberalismus
und über die Miſchmaſchvereine die in letzier Zeit hier
und dort entſtanden ſind ſpricht ſich der volksparteiliche Abg
v Payer in der Frankſurter Zeitung jolgendermaßen aus
galt weit ein lIokalcs Zuſammengehen einzelner Vereine oder

o

ſich
itiker dem Endziel des Zuſommenſchluſſes näher bringt läßt
im allgemeinen nicht beurteilen aber für Neuorganiſationen

welche Demokraten Freiſinnige und Nationalliberale wie ſie
ſind ſamt parteiloſen Politikern alle mit einander in einer
großen Einheit zuſammenzufaſſen beſtimmt ſind iſt zurzeit weder
Bedürfnis noch Ranm Unmgekehrt wüſſen derartige
HOrganiſationen mehr Verwirrung und Mißtrauen er
zeugen als ſie poſitiv für den Gedanken des Zuſammenſchluſſes
u leiſten im ſtande ſind Sobald ſie ihre Tätlgkeit über platonifche
undgebungen hinaus ausdehnen machen ſie den beſtehenden
artelen Konkurrenz und bringen ihre Mitglieder ſoweit ſie

ſolchen Parteien angehören in Konflikt mit ihren Partei
ewiſſen Jm allgemeinen werden beiſpielsweiſe Demokraten
ie der Volkspartei angehören nicht gleichzeitig in einem und

demſelben Verein organiſch mit rechtsſtehenden Nationalliberalen
u politiſcher Arbeit verbunden ſein wollen weil man nicht zwei
erren gleichzeitig dienen kann und weil die Politik der Partei

eine andere ſein muß als die des Vereins Probleren ſie es
f ſo werden ſie falls die ganze Sache nicht bloß auf eine

Dekoration binausläuft bald merken daß ſie ihren politiſchen
Zlelen zum Teil ſelbſt entgegenarbeiten ſie jeden
falls nicht fördern und ſie werden auch bald empfinden daß ihre
Partelſfreunde welche dieſe Politik nicht milmachen dieſelbe als
ine zwieſpältige beargwohnen Man kann auch zu geſchäſtig

ſeln und es läßt ſich doch kaum rechtfertlgen gerade in
em Augendblick in welchem die beſtehenden Parteien den ernſi

lichen Anlauf genommen haben die Jdee des Zuſammenſchiuſſes
der Linken ſo weit zu realiſieren als praktiſch zurzeil überhaupt
denkbar iſt über den Kopf dieſer Partelen weg nene Gebilde für

den ausſichtsloſen Verſuch zu ſchaffen durch den bloßen Appell
an das Gefühl mit einem Schlag von oben herab das ferligM was bisher mit harter Arbeit von unten herauf an

m Boden der beſtehenden Verbäitniſſe erſtrebt worden iſt Der
nene Reichstag hat e nen neuen Boden geſchaffen die bürgerliche
Linke verfügt in ihm über eine ünerwartet große Anzahl hervor

endloſe Predigt von der man kein Wort verſtehl auch dievollzählig anweſenden römiſchen Kardinäle ſüg zu weit ab

r auf die Dauer die Neugierde des Auges zu befriedigen
Man will aber noch auf jeden Fall die Vorzeigung der
heiligen Reliquien abwarten und ſchlendert nun langſam
durch die luſtig chwatzende Menge der anweſenden Gläubigen
denen es ebenſo geht Sind doch die Raumverhäliniſſe des
Gotteshauſes ſo gigantiſche daß das Sprechen und Gehen
der Menſchen das Schreien der vielen kleinen Kinder die

ufig in rührend ſelbſiverſtändlicher Weiſe von ihren Müttern
ier geſtillt werden den Gottesdienſt am Hauptaltar nicht

geringſten ſtörend zu beeinfluſſen vermag Betäubt von
dieſem bunten Leben und Treiben ſpürt man ſchließlich die
eintretende Ermüdung doppelt Da ſchwingt man ſich auf
einen gerade freiwerdenden Piatz auf der koſtbaren Marmor
brüſtung eines Seitenaltars Dicht beſetzt von Einheimiſchen
und Fremden ſind dieſe wertvollen Schranken Unbekümmert

lagen die baumelnden Beine gegen die koſtbaren Jn
ruſtierungen Ebenſo unbekümmert aber lehnt ſich Duchen

r ſtattlicher Carabiniere an den Graniiſockel einer Statue
eifrigen Geplauder mit einem Stadlpoliziſten begriffen

ente iſt das dem Gottesdienſte beiwohnende Volt die Haupt
z wird wirklich etwas Kircheninventar zerſtört ſo iſt es

7 n bei der Ausübung zum Lobe Gottes geſchehen
de gen d en de Wert S die Schutzleute gegen

ie Behörden zu genau eiwie ren Nutzen das Land aus jenen Keht o geht man
wo u nicht fehl in der Annahme daß auch die
po n Verhältniſſe r älfte eine Konzeſſion
an die Annehmlichkeit der ausländiſchen Neiſenden ſind
werden doch Briefe und Pakete den ganzen Sonntag über Er
gusgetragen Ebenſo wie die Poſt ſo kennen auch die
Reiſten Geſchäfte keine Sonntagsruhe

Ein eigenartiges Bild gewähren die auf d

4 er ſpaniſchenkreppe berumlungernven weiblichen und zigen

ß die Einigung des

gacnd küchtiger entſchiedener und weltblickender neuer Mither laſſe man ihr doch Zelt ſich zu belätlgen

Ans dem Brieſwechſel D 7 Vrart e
eröffentlicht H Oncken im Aprilbeſt der Deulſchen Revuein et dis Die Zeit vom 21 November 1871 bis

zum 17 Dezember 1876 umſpannend tet Abſchnitt eine
Reihe von Velcgen für die Vertranthelt der politiſchen Be
ziehungen die damals zwiſchen der Regierung und der national
liberalen Partei beſianden Zahlreiche Beſprechungen Biemarcks
ſowie anderer Miniſter mit Bennlgſen und ſonſtigen nallonal
liberalen Führern hänſige la dimgen rn ens an den
Tiſch des Kanzlers zeugen hlervon Mit in erſter Reibe ſtand
dabei die kirchenpolltiſche Geſchaebung welche die Entlaſſung des
Kultusminiſters von Mühler erforderlich machte In bezug auſ
ſie berichlele Bennigſen am 13 Jannar 1872 ſeiner Frau daß
Bikmarck zwei Tage vorher mit ihm Lasker uſw auf das un
beſangenſte ſich darüber unterhalten habe wie im Abgeordneten
bauſe um Mühler den Reſt zu geben eine Vereinigung ver
ſchiedcner Parteien zu einer Mißtrauenserklärung gegen Mühler
zuſtande zu bringen ſei Als bald darauf Falk zum Nachfolger
v Mühlers ernannt war und dann die Reform der evangeliſchen
Kirchenverfaſſung in Angriff genommen werden ſollte wurdewie Bennigfen am 2 November 1873 verzelchnet wiſchen dem
neuen Kultusminiſter und etwa einem Dutzend Abgeordneten
der Mehrheitsparteien hierüber verhandelt Die Ausgleichung
des Konſliktes in der Militärfrage von 1874 gab
Bennigſen viel zu tun Er hatte außer verſchiedenen Be
precheg en mit dem Kricgkminiſier und mit anderen Miniſternvier Noch intereſſante Konferenzen mit Bismarck der damals

feſt zu Beit lag da er Füße und Knie nicht mehr gebrauchen
konnte Geiſtig iſt er aber ſchrieb Bennigſen ſeiner Frau am
12 April 1874 ſo friſch energiſch und genlal wie nur je und
hat in dieſer Sache ein Meiſterſlück geleiſtet von ſeinem Kranken
lager aus Bekanntlich wurde jener Konſlilt durch den
Vermiltlungsvorſchlag Bennigſens und ſeiner Partei beigelegt
der zum erſten Male die Fricdenspräſenzſtärke guf 7 Jahre feſt
legte und anf der Beſcitigung der Gemeindeſtenerfreiheit der
Offiziere nicht beſtand Am Ansgange desſelben Jahres kam es
zu einem heftigen Zuſammenſtoß der Reichstagsmebrheit mit dem
Reichskanzler Die Annahme des Antrags Hoverbeck die
Möglichkeit auszuſchlichen daß ein Abgeordneter während der
Dauer der Sitzungsperkode ohne Genchmigung des Reichstages
verhaſtet werde beſtimmte Bismarck in krankhaftem Aerger und
Unwillen ſeine Entlaſſung als Reichskanzler einzureichen Hier
über berichtet Bennigſen ſeiner Fran am 186 Dezember
1874 u Jch batte geſtern und heute ſehr lange Unter
redungen mit Bismarck heute war er etwas ruhiger geſtern
aber in einer ſo furchtbarcn Aufregung wie ich ihn
noch niemals geſehen habe Er ſprach wiecederbolt davon
daß er ſeine Entlaſſung nehmen müſſe er könne den
Aerger am Hofe und mit einer unſicheren Reichstagemehrbeit
nicht mehr aushalten Zweimal ſei kereits auf ihn geſchoſſen
Täglich erhalte er jetzt Warnungen der Polizei nicht mehr aus
zugehen oder im offenen Wagen auszuſahren Jetzt möge einmal
ein anderer Kanzler von ſanatiſierten katholiſchen Geſellen auf
ſich ſchießen laſſen Das Diner zirka 30 Abgeordnete
aller Fraktionen der Mehrheit war übrigens ganz nüßtzlich
zur Beruhigung des zürnenden Achllleus Auch der Kronprinz
neben dem ich die Ehre halte zu ſitzen hat das Seinige getan
zur Beſchwichtigung der Kriſis Und ſo mag die Sache wohl
noch einmal ohne Schaden verlanfen obwohl Bismarck mir auch
noch nach dem Diner ſagte am J April 1875 wo er ſechzig
Jahre alt werde wolle er auf alle Fälle in das otium cum
dignitate des Landedelmannes ſich zurückziehen VBikmarcks
Reizbarkeit machte ſich um jene Zeit auch in ſeinen Scherzen
Luſt Als Anfang 1876 die Abgeordneten langſam zum Beginn
der Reichstagsverhandlungen eintrafen war Bismarck wütend
und meinte Wenn er Reichstagkabgeordneter ſei und drei Tage
auf dem beſtellten Platze vergeblich habe warten müfſſen ſo
würde er einen der Nachzügler ſordern ſich dabei aber den
dickſten und kurzſichtigſten ausſuchen

Parteinachrichten
Die gegqueriſche Preſſe kann ihren Acrger darüber nur

ſchwer verwinden daß die eus der Doppelwahl des Abg Cickhoff
zwiſchen dieſem und dem Mühlhaufener freiſinnigen Blatte ent
ſtandenen leidigen Differenzen gütlich beigelegt werden ſollen
Jn den Kreiſen der liberalen Wählerſchaft hat man dies wohl
ohne Ausnahme als ganz ſelbſtverſtändlich angenommen Man
hat es ohnehin im höchſten Grade bedauert daß dieſe unerqulck
lichen Auseinanderſetzungen die doch nur auf Mißverſtändniſſe
auf beiden Seiten zurückzuſführcn waren zu einer ſo gereizten
Polemik zwiſchen Angehörigen einer Partei führen konnten bel
denen doch nur der Gegner der lachende Dritte war Wie wir
hören haben die Vermittelungsverhandlungen auf beiden Seiten
die Geneigtheit erkennen laſſen die Streitext zu begraben und
das alte Vertrauensverhältnis durch eine beiden Teilen gerecht
werdende Erklärung und Gegenerklärung wieder herzuſtellen

Am Vorabend der Tagung des Zentralvorſtandes der
nationalliberalen Partel ſindet Sonnabend den 13 April
eine geſellige Zuſammenkunſt der Mitglieder des Zentrabwor

Bayern Berlin Potsdamerſtraße ſtatt Die Nationalliberalen
des Reglernngsbezirls Potsdam veranſtalten am 12 April
einen Parteitag Abg Dr Friedberg hat für dieſe Tagung
einen Vortrag zugeſagt

Künſtlermodelle von denen die meiſten aus der Cam
pagna den Abruzzen und aus der neapolitaniſchen Gegend
ſtammen Die Kleidung entſpricht allerdings nicht ganz
mehr der heimiſchen Sitte ſondern iſt etwas theatraliſch
zurechtgeſtutzt Die jungen Mädchen betreiben als Neben
geſchäft noch den ſogenannten Blumen verkauf Sobald
ein Fremder in ihre Nähe kommt ſtürzt die ganze Horde
auf ihn zu umringt ihn und ſucht ſeine Bruſt ſeinen Hut
mit Roſen und Nelken zu ſchmücken Sonderbarerweiſe
nehmen alſo dekorierte namentlich junge Herren dieſe
Huldigung mit einem gewiſſen Hochgefühl entgegen in

dem ſie ſie als eine Quiltung für Eroberungen ihrerſeits
auffaſſen Wenn aber ſolch ein naiver Jüngling ſich nicht
durch ein entſprechendes Geldgeſchenk revanchiert ſo kann
er ſicher ſein daß die römiſchen Schönen ihm ungeniert den
Blumenſtrauß wieder abnehmen und nicht gerade zärtliche
Worte dabei verlieren Zu jedem 7 ſind dieſe frechen
eng Dinger aufgelegt ſelbſt die Geiſtlichkeit verſchonen
ie nicht

Kommt durch die Straßen der Stadt ein Regiment
Soldaten mit klingendem Spiel und wehender Fahne
vom Uebungsplatz ſo machen die meiſten Römer Front und
grüßen ehrfürchtsvoll die vaterländiſchen Farben Wird ein
müder Wanderer zur letzten Ruhe geleitet ſo ſtaunen wir
Deutſche von der voraufmarſchierenden Muſikkapelle an
Stelle der uns geläufigen düſteren Weiſen oft heitere Klänge
im Walzer oder Rheinländerrhythmus zu vernehmen Auch
die Leidtragenden ſehen meiſt nicht gar ſo niedergedrückt
aus ſcheinen doch die Südländer ſich minder dem Gram
über das endgültige Schidſal aller Sterblichen hinzugeben
rgreifend aber wirkt es wie bei dem Paſſieren an

ärmlichſten Trauerzuges der hohe ordenbedeckte Offizier
ſalutiert die vornehme ſtolze Römerin den Kopf ſenkt vor
der Majeſtät des alles gleichmachenden Todes
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ſtandes und der Berliner Parteifreunde im Reſtaurant Alt
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Verwaltung und Rechtébflege
Dle Nnarchiſten Dr Friedeberg und Karfankelſteln

wurden in Mannheim wegen Vergehens gegen das Veremegefe
ſeſtgenommen

Lohnbewegung rMit dem geſtrigen Tage iſt die Ausſſekrnng in der Holg
ind uſtrie vom Arkeillgeberſchutzverband auf ſechs weitere Städte
ausgedehnt worden Dresden Leipzig Halke Barmen
Görlitz und Spandanu Ferner wird die Ausſperrung n
Ablauf der noch beſtehenden Verträge in Oldenburg aur
20 April und in Guben am 1 Mal in Kraſt treten Auch in
anderen Städten werden berells ähnliche Maßregeln gegen die
Streikenden getroffen Tas Hauptintereſſe konzentriert ſich au
die heutige außerordenlliche Generalverſammlung des Arbeltgeber
ſchutzverbandes in Dresden Die Hanptſorderung der Arbeilts
nehmer die den jetzigen Kampf eigenlklich entfeſſelt haben iſt
Verkürzung der Arbeitszeit Dieſen Schrilt wollen aber die
Arbeltgeber durchaus nicht tun um ſo weniger als die Kon
u zu ſinken beginne

Gencralmajor o D Viktor v Algner iſt im Aller von
70 Jahren zu Liegnitz am Sonnabend geſtorben

Auskand S eDie Begegnung von Rapallo
Fürſt Bülow gewährte dem Vertreter des Corriere della

Sera eine Unterredung in der er hervorhob daß Deutſchland
in Europa den etatus quo erballen wolle und nur eine friedliche
Ausdehnung ſeines Handels anſtrebe
e S Drohender Ausſtand in Paris
Am Ende der Woche wird der Magdb Zig zufolge in Paris

ein allgemeiner Ausſtand der Bäcker und Fleiſcher über
hanupt aller in der Nahrungsmittelbranche beſchäſtigter Arbeiten
erwartet Die franzöſiſche Regierung krifft Maßregeln zur Auf
rechterhaltung der Ordunng

S Montagninis Papiere
Aus Anlaß der Veröffentlichung der Paplere Monlagninis im

Figaro durch die Cléemencean in die Angelegenbeit ver
wickelt wurde da es nach den Popieren hieß Piou der Führe
der liberalen Akllonspartei habe Clémencean beſtechen zu können
gemeint hat unnmehr Clémencean in einem an den Figaro
gerichtelen Brieſe die Vorgänge von ſeinem Standpunkte aus
dargelegt Er erzählt in dem Briefe daß er im Jahre 1905 von
einer amerikaniſchen Malerin zuſammen mit Plou den er ſeit
zwölf Jahren nicht geſehen hatte zum Eſſen geladen geweſen ſet
Als der Kaffee herumngereicht wurde habe Pion ihm Clémenceau
gegenüber geäußert er ſei ein Gegner der Trennung worauf er
Clémenceauſ lediglich erwidert habe daß er im Gegenteil ſür ſie
ſei Als er von der Verößentlichung der Montagninipaplere er
ſahren habe er Clémenceau begriffen daß das Frühſtück ein
von Piou angewandtes Mittel geweſen ſel das ihm ermöglichen
ſollte ſich bein Vatikan ſolcher Beziehungen zu Clémenceau zu
rühmey die ihm den Verſuch erlaubten die Wiitwirkung dieſes
Politikers durch eine große Gekdſumme zu erkaufen Clémenceau
cppelliert an den geſunden Menſchenverſtand jedes loyaleir
Mannes um ein ſolches Verſahren zu brandmarken das
wie er ſagt Gauner und gewöhnlicher Wegelagerer Taper
würdig ſei

Der Feſtakt in Vareelong S
Bet dem Feſtmahl das Montag abend zur Feier des zwei

hundertjährigen Beſtehens des Regiments Numanela in Varcc
lona ſtattſand wurden Trinkſprüche auf den König von Spaniens
und den Deutſchen Kalſer ſowle auf das ſpaniſche und das deutſche
Heer ausgebracht An dem Feſtmahle nahmen die in Varcelonzu der Feler eingetroffenen deutſchen Offizlere das Oſſizterkorvg

des Regiments die höheren Offiziere der Garniſon u v a teil
Geſtern mittag fand bei dem ſpaniſchen Milllärgouverneur

ein Feſtmahl ſtalt an dem ebenfalls die deutſchen Offiziere telle
nahmen und bei dem Trinkprüche auf den König von Spanien
und den Deutſchen Kaiſer ſowie auf die gegenfeitige Achtung und
Sympathle der beiden Länder ausgebracht wurden

Engliſche Franuenrechtlerinnen v
Der engliſche Premierminiſter wurde am Freilag

als er ſich im Salon des Expreßzuges Paris Cannes befand
durch den Beſuch zweler Führerinnen der Frauenbewegung über
raſcht Die belden Damen erwarteten den Minikler im Korridor
der nach dem Speileſalon ſühr und ſchloſſen fich ihm einfach an
als er in den für ihn reſervierten Raum trat Es gelang ihnen
zwanzig Minuten bei ihm zu feln und eine endloſe Reihe vor
Veſchwerden vorzubringen bis Campbell Bannerman ſchlieblleh
durch ſeinen Kammerdiener die Damen entferuen ließ

Die ruſſiſche Reichsdumg
Finanzminiſter Kokowzew führte in der geſtrigen Dumag

aus Nach großen Bemühungen ſei es ihm gelungen für 18907
mit den beſtehenden Einnahmen auszukommen und die gewöhn
lichen Ausgaben ans den beſtehenden Steuern zu decken Da
ordentliche Vudget balanziere ohne Deſizit und nur das außer
ordentliche Budget weiſe ein Defizit auf das ſei aber kein
Grund zum Erſchrecken Die ordentlichen Einnahmen dürften
ulcht regelmäßig zur Deckung der anßerordentlichen Ausgaben
verwendet werden man ſolle nicht mit Beſorgnis in die Zukunft
blicken jeder Staat habe in gleicher Lage zu Anleiben ſeine
Zuflucht genommen Der Minlſter fuhr ſort Die Unruhen
müſſen auſhören die unſer Vaterland zu Voden drücken und es
muß wieder Ruhe eintreten damit jeder welß daß er wird
ruhig arbeiten und die Früchte ſelner Arbeit genießen
können Sle werden dann eine ſchnelle Wiederherſtellun
unſeres Kredites und unſerer Finanzlage ſehen wie ſie der
Finanzen von Rechts wegen gebührt als denen eines große
Landes das unerſchöpfliche Reichtümer und eine Bevölkerniſ
von 150 Millionen beſitzt Der Miniſter ſchloß feine Aug
ſührungen mit der an die Dumag gerichteten Aufforderung m
der Regierung an der verwickelten Aufgabe der Verbeſſerung de

ne zu arbeiken und richtet an die Duma die Vitte di
ar tvorlage unverzüglich an die Budgetkommlffion zu verg

weiſenDer frühere Miniſter Kuttler Kadelt beſprach darauf da
Budget in allen ſeinen Elnzelheiten er griff alle Regierunge
departements an und warf dem Budget Mangel an Klarheit vor
Die Ansgaben ſeien auf 518 verſchledenen Geſetzen baſiert vor
denen einige noch aus dem Jahre 1843 ſtammten Die Stagls
einnahmen kämen aus indirekten Steuern die eine unerträgllch
Laſt für die armen Klaſſen bildeten während die beſitzender
Klaſſen nicht genügend getroffen würden Die Staatseinnahmenſ
bingen in erſter Linle von dem Alkohslmonopol ab well der
Fiskus viel mehr Alkohol hergeſtellt habe als es früher der Fa

eweſen ſei Der Redner griſf dann die Eiſenbahnen und anderhaatide Unternehmungen an und ging darauf zu den Zlvi

departements über wo er einige Beiſplele von gänzlich über
flüſſigen Einrichtungen anſührte wie z B das Preſſedeparke
ment da nach dem Manlfeſt des Zaren die Zenſur abgeſchaſſt
ſei Dieſe Einrichtungen erſchlenen aber im Budget und ver
mehrlen die Ausgaben Rußland leide unter dem Anwachſei

er Zinſen feiner Anleihen Der Redner ſührte dann
qus daß das Heer von Beamten zahlreich ſeh und daß es viel
überflüſſige gebe Der Redner ſchloß ſeine Ausſührungen in
dem er ſagte die Duma müſſe ibre Rechte ols geſehgebende
Verſammlung in die Tat umſetzen und ihr Möglichſles tun umeine Kinanzrekorm durchznſühren t
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rum und die Linke nahmen die Rede Kulllers mitv r die Rechte bewahrte Stillſchweigen und ließ elnige
roteſtrufe laut werden Die Sitzung wurde darauf auf eineStnte unterdrochen dann erwiderte der Finanzminiſter

auf die Rede Kultlers Er führte dabel aus die Klaſſifikallon
der Ausgaben ſei nicht durch irgend welches Geſetz beſtimmt
könne alſo abgeänderk werden Die Ausführungen Kuüttlers über
verallele Geſetze dienten zu nichts denn ſolange dieſe Geſetze
deſiänden müßten ſie auch beobachtet werden Die Angabe
Knillers daß 1300 Millionen der Staatseinnahmen
von den armen Klaſſen aufgebracht würden ſei richtig
Rußland habe aber eben Wenlgabeſitzende und viel arme Klaſſen
dagegen könne man nichts machen Der Miniſter erwiderte dann
anf eine von Kuttler direkt an ihn gerichtete Frage defielte der
kurzfriſtigen Obllgationen die Anleihe ſel nicht imDezeinber ſondern im Oktober 1s06 aufgenommen als die
Regierung den Ueberſchuß von 120 Mill der ſich in den drei
Ietzlen Mongalen des Jahres 1906 ergab noch nicht vorausfehen
konnle Pflicht der Regierung ſei geweſen vorzuſorgen
Auch dieſe Rede des Finanzminiſters machte großen Eindruck
beſonders die Stelle wo er auf die Ausführungen Kuttlers über
die großen Zinſen die Rußland ſeinen ausländiſchen Glänbigern
ahle antwortete Der Miniſter führte noch anß die innerenRurkuden ſeien die alleinige Urſache der großen

Zinfen aber auch Frankreich und England hälten teuer zahlen
müſſen nach den durch Kriege hervorgerufenen Kriſen und wenn
Rußland eine Schuld habe für die es 381 Millionen

in ſen zahle ſo ſel das weniger als Frankreich zahle das nur
eine Bevölkerung von 40 Millionen habe

Nach den Ausführungen des Finanzminiſters über dle Rede
Kuttlers ergriff der Miniſterpräſident das Wort und widerlegte
die Angaben Kuttlers über die Vermehrung der Aufgaben im
Preſſedepartement

Hieranf gab das Mitalled der Kadetlenpartei Struwe Auf
klärungen über die Budgetrechte der Duma Die Redner der
äußerſten Linken griffen das Budget in heftigen Ausdrücken an
Gegen 6 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen

Die Banerurevolte in Numänien
Jn Negoj fingen Bauern den Gutspächter Pavier kreuzigten

hn lebendig und hieben ihm mit einer Hacke den Kopf ab

Die Marokko Frage
Das Echo Oran veröffentlicht dem Tag zuſolge einen

politiſchen Senſatlonsroman wonach Holtzmann als Leibarzt
Mulcy Hafids des Bruders des Sultans in Marrakeſch dieſen
überredet hätte mit Fes vollſtändig zu brechen und Marrakeſch
Marzagan und Mogador als ein eigenes Sultanat zu proklamieren
Der Gehelmplan Holtzmanns der als ein Uebermachiavell hin
geſtellt wird ſei geweſen jenen neuzublldenden Staat unter
Deutſchlands Schutz zu ſtellen Aber es gab einen Verräler im
Lager der Verſchworenen dieſer gab das große Geheimnis in
Fes preis Holtzuann wurde als Leibarzt Muley Haſids ver
abſchiedet und Mauchamp gewann des Prinzen Vertrauen
Daber der tödliche Haß Hoihmanns gegen Mauchamp Allen
Hiſtörchen dieſes Zuſchnitts gegenüber verhielt ſich Holtzmann
bisher völlig ſchweigend Es heißt er werde nach der Be

n Mauchamps eine umſaſſende Erwiderung veröfſſent
en

Aus Marrakeſch wird gemeldet daß ein Eingeborener welcher
Gentil bei ſeinen Vermeſſungsarbelten geholfen hatte ermordet
wurde Der Paſcha von Marzagan habe das Obſervatorinm
niederreißen laſſen welches Gentll auf dem Dache ſeines Hauſes
e errichten laſſen und welches ihm für ſeine Arbeiten

ente

Spanien
Mehrere Madrider Zeilungen melden die bevorſtehende Ver

lobung des Jnfanten Carlos mit der Prinzeſſin Luiſe von
Orleans

Britiſch Oſtafrika
Aus Mombaſſa meldet das Reuterſche Vurcan Der Präſident

ded Koloniſtenvereins Grogau ein Landbeſitzer namens Vowkar
und drei andere Perſonen ſind in Nairobi wegen unrechtmäßiger
Züchtigung von Schwarzen zu Gefängnisſtrafen von ſieben Tagen
bis zu einem Monat und Geldſtrafen von 250 bis 500 Rupien
verurtellt worden

Vereinigte Staaten von Amerika
J J Hill iſt von ſeinem Poſten als Präſident der Great

Nortbern Eiſenbahngeſellſchaft zurückgetreten Er wird Vor
ſitzender des Auſſichtsrats An ſeine Stelle tritt ſein Sohn
E W Hill

ChingDie chineſiſche Regierung hat in Deulſchland zwei Millionen
Gewehre ſür dle chineſiſche Armee beſtellt
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Provinzialnachrichten
X Wettin 2 April EinenSönatend Iuſb drei v i z e hie e verüblen am

der von DobisDößel die Milch nach Domnitz ifährt an und bedrohten den e mit den Revolver
lelten den Pigvg en

die olkerel
Dann

ſpannten ſie das Pferd aus und im Galopp ging es fortWagen mit Milch blieb im freien Felde ſehen a s fort Ser

Zörbig 3 April Feuerwehrtag Der Bezirls
verbandstag der freiwilllgen Feuerwehr des
Merſeburg ſoll in den Tagen vom 7 dis 9 Juni hierſelbſt ab
gehalten werden Schon jetzt werden die Vorbereitungen bei der
hieſigen Wehr gelroffen um namentlich Quartier für die Dele
gierten zu erhalten Wir hoffen daß die Vürgerſchaft ſich dazu
recht bereit erklärt wie es bei größeren Feſten bis jetzt ſtets der
Fall geweſen iſt

Mühlberg Elbe 3 April Dle Stadtverordneten
beſchäftigten ſich mit dem Vahnbau Mübhlberg Burxdorf und
Mühlberg Hafen und beſchloſſen Die Stadt übernimmt die
Koſten für den zum Bahnban nökigen Landerwerb in Höhe von
etwa 60,000 M die Stadt iſt ferner bereit von den auf
770,000 M berechneten Baukoſten des Negierungskoſten
anſchlages ein Drlttel auf ihre Rechnung zu nehmen ſobald der
Kreis Lliebenwerda zu dleſem Drittel die Hälfte allo etwa
125,000 beiträgt

Wittenberg 3 April Unglücksfall Ertrunken
Am erſten Felertage ſcheuten die Pferde des Amtsvorſtehers
Hubrig Pratan der ſich in Begleitung ſeines Sohnes auf dem
Nachbanſewege in Eutzſch befand H wurde infolgedeſſen aus
dem Wagen geſchlendert und blieb beſinnungslos liegen Durch
dle Jnſaſſen eines vorüberfohrenden Automobils wurde der
Verunglückte ſeiner Familie zugeſührt und ein Arzt aus Wilten
berg geholt der am Kopfe s zwar ſchwere aber nicht lebens
gefährliche Verletzungen feſtſtellle Am erſten Feiertag ertrank
das 4jäbrige Töchterchen des Hüfners Schulze in Wleſigk Jn
dem Vache bei Wieſigk war ein Loch zum Eninehmen des Oſter
waſſers gegraben worden in welches das Kind fiel

Magdeburg 3 April Die Einverleibung von
Rotenſee iſt nnnmehr erfolgt Durch die Gemeinde Rotenſee
ſührt die Elſenbahnſtrecke Magdeburg Stendal auf einer Geſamt
länge von 3,7 km Ein ſehr beträchtlicher Teil dieſes Bahn
körpers wird zu dem Ranglerbahnhof Rotenſee erweitert da der
Haupibahnhof Magdeburg ſich zur Bewältigung des Güterberkehrs
als unzureichend erwieſen hat Der neue Rangierbahnhof
nördlich vom Vahnhofe Neue Neuſtadt wird durch ein Güter
gleispaar mit dem Hauplbahnhofe Magdeburg verbunden ſein
Die Ausführnnaskoſten ſind auf 5,750,000 M veranſchlagt Mit
der Erſchließung des Jnduſtriegeländes zwiſchen Neuſtadt und
Rotenſee wird ebenfalls baldigſt begonnen

Salzivedel 3 April Ein großes Schadenfenenr
H Bubendey die Sattlerei die Wagenremiſe und ein Holzlager
Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts Genaues bekannt
Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung

Worbis 3 April Elne Feuersbrunſt brach am
Oſterſonntag früh in dem Wohnhaus und Mühlengebände der
bet Kleinbodungen liegenden Teichmühle aus Der Beſitzer
L Nagler war gegen Abend mit zwel Kindern und einem Mühl
knappen nach Neubof bei Walkenried zu ſeiner kranken Mutter
gefahren ſeine Frau hat bis gegen 11 Uhr gemüllert und ſich
dann mit den kleineren Kindern und dem Dienſtmädchen zur
Ruhe begeben Durch das Schreien elncs Kindes geweckt ge
wahrten ſie das Fener vermochten ſich aber nur noch durch das
Fenſter zu retten Die Großbodunger Feuerwehr mußte hanpt
ſächlich darauf bedacht ſein die Nebengebäude ſowle das neu
errichtete Sägewerk in Schutz zu nehmen Das Mühlwerk und
die Wohnränme ſind völlig niedergebrannt

Stolberg Harz 3 April Ertrunken Jn Rodishain
ſtürzte das 5 jährige Söhnchen des Zimmermanns Dittmar in
s re das Schneewaſſer angeſchwollenen Graben und

ertrank

Altenburg 3 April Beim Ziehen des Wehres an
der Mühle zu Unkerzetzſcha glitt der Mühlknaoppe aus fiel in den
ziemlich angefüllten Mühlgraben und ertrank Um ſein ganzes
Vermögen kam der Handarbeiter Rößler in einem Nachbardorſe
Er hatte ſeine Erſparniſſe ſowie das elterliche Erbteil ſeinem
Schwager dem Gemeindevorſteher Starke in Kraſchwitz zur
Verwaltung überlaſſen als er ſich in eine auswärtige Stellung
begab Starke aber hat das in ihn geſetzte Vertrauen aufs
ärgſte mißbraucht denn er hat das etwa 10,000 Mark betragende
Vermögen ſeines Schwagers bis auf den letzten Pfennig durch
gebracht Rößler war nicht wenig überralcht als er kürzlich bei
ſeiner Heimkehr entdeckte daß er durch ſeine Vertrauensſeligkeit
um ſein ganzes Hab und Gut gekommen ſei Die Angelegenheit
beſchäſtigt nunmehr das Gericht

Saalfeld 3 April Fabrikbeſitzer Adam Schmidt

zerſtörte in der Nacht zum Donnerstag in der Wagenfabrik von

Alter von 88 Jahren Er le es vom einfachen und undentelten Miaſhlcitctdſee 5 V Sretlaiteen ge

Meiningen 8 April Gehelmrat Dr Domrich der
Leibarzt des Herzogs von SacdſenMeiningen iſt in der Nacht
zum J April im Aller von 88 Jahren geſlorben Der Ver

war auch als nalionalliberaler Pollliker weiteren Kreiſen
it

Gotha 3 April DDer Stauweſhen bei Tamback dergegenwärtig bis zum Nande mit W e gefüllt iſt a jetzt
eln großarliges n da Zle überftleßenden Waſſermaſſen
ſich in einem impoſanten brauſenden Waſſerfalle ergießen Ver
muklich wird dieſer bohe Waſſerſtand noch geranme Zeit dauern
da große Schneemengen ſiellenweiſe noch h m anf den
Bergen lagern und den Stauweiher reichlich ſpelſen Zur großen
Beruhigung der Gothaer Stadiväler hat ſich nunmehr heran
geſtellt d die r r der Sperrmauer dis

u Minimum zurückgegangen ſind und bei einiger Nachhllſefaſt gänzlich verſchwunden dürſten e vo
w Brannſchweig 3 April Der Jagdanffeher Saraner ſcho bei einem Kampfe mit drei Wilderern bei Vienenburg den Arbeiter Skakziak kern ver Blut

Dresden 2 April Eiferfuchtsdrama Am Oſter
ſonntag verſuchte der Maſchinenſchloſſer Franz Proſcht ſeine
Gellebte Eliſabeth Bänuriſch aus Eiſerſucht zu erſchießen woronf
er ſich ſelbſt zwei Schüſſe in die Bruſt beibrachte Der Täter
wurde verhaftet

Weida Tb 3 April Famllientragödke Geſtern
früh zwiſchen 6 und 7 Uhr ermordete bier der ä0jährige Gerberei
arbeiter Fritz Reinhardt feine 39 Jahre alte Frait indem er
ihr zuerſt den Hals durchſchnitt und dann als ſie ſich wahr
ſcheinlich wehrte den Lelb anſſchlitzte Jm ganzen trug die Frau
ſieben Wunden davon von denen eine tödlich war Reinhard
beging hierauf Selbſtmord durch Durchſchneiden des Halſes Der
Grund zur Tat wird in ehelichen Zwiſten geſucht Das Ehepsr
hinterläßt ſechs Kinder das jüngſte iſt ein Vierteljahr und das
älteſte zwölf Jahre alt

m

Leilung Olto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch ſürden Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnferalenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Olto Hendel Sämtllich in
Halle a S
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für Kinder nud Rekonvaleszenten

ſowie b Huſten 5H eiſerkeit uſw

Schering Malzertratft u
e Schering s Grüne Apotheke erlin Chauſſeeſtraße 19

Niederlagen Hakle Adler Engel Hirſch Hohenzollern Kalfer
Kronen Löwen NReue Stern Walſentans Wittekind Rpotheke

Proben franko
Versandhaus fär

Seidenwaren und Wollstoffe
in schwarz und allen Farden

Unerreichie Auewe a bei bilſigen Preisen

August Michels Berlin V 8
Leipziger Strasse 96 Ecke Chanettensir

4 Hoflieſeranten Diplome Prämiert Faris 2900

Garnierte und ungarnierte Damen Hüte
Pariser Modell Hüte Wiener Reise Hüte
und Aüdehen Hüte gesehmackvolle Neuheiten in Knaben und Hädehen

Aützen Kopſsehals Fichus aparte Neuheiten in Sehtelern Fabots
Sehleifen Seidenband Spitzen Besatz Artikeln Gürteln

der Begründer der Saalfelder Waſchmalchinen Jnduſtrie ſtarb im

Grösstes Spezinl Etablissement
ſür feinsten

amenput
und Weiss War am Flatze

Katalog gratis
H3o3

HMandsechnhen Sonnen und Regen Schirmen

rnieer hochaparter
Auskilkrong

Entzüekende Bacekſiseh

e
AMirzaGela

Bretonſorm aus Splittgefleeht mit
imit Leder Poso und Agraffke ehie

arniert D 25ieselbe in besserer Auekühruvg 7 8 S Einfache Künder ZIIiite Bl
in geschmacky Aus das Stüek 45 Pf 65 Pf 90 Pf Mk 15 2 25 76 a höhoer

Sen égchäftobau J Lewi
Preise und Auswahl ohne Konkurrenz

t

Ricdermelerform ans Fantasie
gefleeht mit farbiger Krempe Seidoe
Strohhborte und Pose vornehm 475
garniert

Dieeelbe in beeserer Ausführung S 75

Marktplatz
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T c D ò Ah c Aß n t eBruno Freytag
erlaubt sich den vollständigen Eingang von

Peuheiten i in Kleiderstoffen für Frühjahr und Sommer

orgebonst anzuzeigen

Leipzigerstr 100 part I u H Et
Gegr 1865

Neben leichien seidenartigen Geweben FToliennes Marquisettes ete, in glatt und gemustert dio in verschiedenen Preislagen
und in letzt erschienenen Farben lagernd sind spielen

Alpaccas
eine grosse Rolle Ich ſühre deutscho und englische Fabrikate und vier in schwarz und farbig und anch in gemitstert reick
haltigste Auswahl von 25 10 Mark

Kostümstoffe Satins leichte Tuche Toiles Batiste à jour Mousselines etc

Blusenstoffe BesätzeAncrkecannt qrösste Aus bot solidester Bedicnung
unter Leitung bewährter erster KräſteMass Anfer tigung wie bekannt gut ausgeführt und preiswert

Muster Kollektionen nach auswärts bereitwilligst

gredne der fahrra icer ſeid Loſſerie
augunsten eines Fonäs fär dieDurchführung der Versache mit demNaumann Flugschift des Grafen ven Zeppelin
Ziehung am 16 17 und 18 Aprilin el n reicher Auswehl u e n e e e

Saale oliden Preiſen am Tager 9892 Geldgewinne

r

Akademiſches Lehr LAtelier
ſür Schnittzeichnenen
f Damenſchneiderei
nach der gefetzl geſch
präm Dresdener

Träumph
j Methode

W Tages u Abendkurſe

Anfert d eig Varderobe Proſp grat
Schnittmufterverk Vertreterinnen in
allen Orten geſucht Unterricht n An
leitung gratis Frau Berta Linke

Direkt d TriumpbMeib ſür PrpinzSarkhſen Halle a Gr Ulrichſtr 63 II a zahlbar ohne Abzug Marke Großes Lager in Erſatz und Zubehörteilen 380000

4 anſtricken 9Sirümpfe H Schömingg Gr Steinſtr 69 SGr Lager in Wolle u Vannnvolle

Fahrrädoer Kennen Sie ſchon das FPpraktiſch und dauerbaſt erhalten reelle 3 3 r Wente auch auf Teilzablnug bei Veilchenses erapp zu l v ert Friedrich Gronau Barfüßerſt 16n Waſa Marke Kaminſfeger9 Schne r a mit den prächtigen Geſchenken in jedem Paket tg Bitte machen Sie eine Probe Sie werden bochbefriedigt ſein te maſchi uen In den meiſten Geſchäften a 15 Pfg zu haben 3
i ſchinen bewährten Wr nern rer ä u Vorſicht Man achte auf die Marke Kaminfeger I 4pſteine n Teilzahlung Fabrikant Carl Gentner Göppingen 20000

F len len Engros Niederlage Gutachow Barnieske in Halle a S

2 1009090S S e en 7 Wenn F z 3 h n 3 tt C Städtische Handelsrealschule zu Dessau 25000 10000
Kl sen Tertia U III Sekunda 0 II und Prima U II

II ad Wehgier 9 Zäel Allgemeine Bildung u Berechtigung zum einjähr 452500 10000

Creiwüiigen Zeugnis gleiehzeitig zweckentsprechönde Vor bildung 1021000 10000
e Tür den ſennfmnüännisehen BerufDank Cegchàäft Gr Steinsür 10 Dessau 56 000 Ein wolmer gesand gelegene herzogliche Residenz mit s 201500 10000 t

5 9 s prächtiger Umgebung Gute Ünterkuntt Prospekto umsonst SDas Kuratorium Die Direktion J Lose a 3 Mark
An und Verkauf von Effekten e e e ken tot n im die e h e re e r S aDiskontiernng guter Weehsel m G ws e e nenu 2 3 R 2 d t W ic r Se se di e 93Konto Korrent Depositen Check u IFanvumu r T T r e r e c ein allen Längen auch grün gestrichen evtenl mit weissen Porzollanspitzen nLombard Verkehr Blamensti re Tonkinrohrstäbe Pfianzenetik etten Weinspalierlatten Fichten Ksnie Loi5

Stangen mit Borke Fahnenstangen Bohnenstangen Kokosbaumbüänder Raffia Ei nShmor G m b Hm Mypotheken Verkelr, bindsbast Gartennarken Wilschesiulen und Stützen Baum und Sprossenleitern 7

gvög g jBerlin Monbijouplatz 1r War o Kündb Nistkasten kür Singvög ei Pr Dachpappen empfiehlt billigstKostenfreier Verkauf von 49 igen bis 1917 unkündbaren Ilolzhandlung Carl Sehumnnn Gr Steinstr 30 Fernspr 4714Pfanähriefen der
Braunsehwelg Hannoverschen Hypothekenvanle imaDentschen Hypothekenbank BRerlin
Deutsehen Hypothekenbank Melningen
Hanubarger Hypothekenbanic
West deutschen Bodenkredttanstalt

Apfelbäume
in den beston Sorton filr Massenanbauu Malz Extract Bonbons h e r h 13

7 4 t bald tragbe Kn h r r e e er nee e J itJ ſindet nur noch kurze Zeit zu weiler herabgeſetzten Preiſen bei Husten Latarrh JInfluenza efe en h äer rör mo
u e rlagtraßte l r ſind a ki e er ar bäume aller Art besonders sehr starket Schberen Taſchenmefſer Jagdflinten Revolver 3 egeirechgöſtöcke Ruckſäcke Muniſſon c Max Knocehe Konkursverwalter Malz Leber kr Emulsion ar Spaliere rer

ron Aepfel Bi K ttkirseln otogra hie Benckert die beste u Verdaulichste leberfrankur vo eirieh nd Apribbeen
h Gegründet 1856 Ulrichſtr 29 Gegründet 1856 Jn allen Apotheken J Vor Nachahmungen Valnusabänmoun el ſie habt u Acte Matibilderz und Drogerien wird gewarnf Allee und Parkbäume

Linden Kugoelul Ahorn Esel77 Sag 6,00 12 net 8,00 e hen Pläne ter aumsin bekannt keit J eher enn altbarkeit ischee Vrische Miüebitzeier Rerehen enDie schönsten Kletterrosen
Die 4 schönsten Moosaros en

einreben
edelsto und frühoste Sorten

BReerenobst Stämmehen und
Rüsche, Clemmatis montanaga

grandiklora prächtig blühende
schlingpſlanzen und Stauden
Wilder Wein mit sehr langen Trieben
usw empfohlen billigst nach Haupt

s Bd Poenicke CoII Dolltasch Nr 23

Vrische Morcheln
Vorzüglichen Coburger Apfelweln Sekt a P 40

Frankfurter Apfelwein 30 PfS Vertilanng v Ungeziefer unter Garantte Pomril 40 Pfg Königsmosel 55 DZahlung uach Erfolg Zeltinger 65 Pfg Sauer rbrunnen t v a
Eecht engl Porter u Ale von Barelay Perkins unne daun Berechtigung Tages Co Tongon p VI 35 Pzum Preise verstehen sich exkl Flasche bei Entnahme Von 12 PFlaschen

a mBlankenburg Ilarz Sprenugel BRinlkMichaelis v J bestanden von 6 Prütl alte Ostern d J von 21 Priifl 20

Inh Frans Sprengels Erben u Oskar KlIosoe

J I Hall Verſicher gegen Nngeziefer

D Johannes Meyer Goetbeſtr 11

Haben Sie ſchon 16 A D Woſſe
Pfund 4 90 probilert beiSchnee ent Gr Steinſtr 84

9

Miektromoforen reren 19
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